
Verleihung des Preises PRO EHRENAMT 2005 des Deutschen Sportbundes 
am 13. April 2005 in Frankfurt 

-  Günte r  Schu lze  B lasum -  
 
 
 
 

-  E s  g i l t  d a s  g e s p r o c h e n e  W o r t  -  
 
 
 
 
Städte und Gemeinden sind für die Förderung des Vereinssports und damit auch un-

mittelbar für die Förderung des Ehrenamts im Sport von zentraler Bedeutung. Wenn 

die Unterstützungsleistungen auf dieser politischen Strukturebene spürbar nachlassen 

oder gar wegbrechen, ist Gefahr im Verzuge. Umso wichtiger ist es für den organisier-

ten Sport, gerade hier Partner an seiner Seite zu haben, die weit über Lippenbekennt-

nisse hinaus das bürgerschaftliche Engagement in diesem Bereich gezielt fördern. 

 

In dem Bürgermeister der Stadt Münster, Herrn Günter Schulze Blasum, hat der Sport 

einen solchen Partner gefunden, der die gesellschaftliche Bedeutung der Sportverei-

ne, gerade in Zeiten des sozialen Umbruchs, zu schätzen weiß und aus dieser Er-

kenntnis die richtigen politischen Rückschlüsse zieht. 

 

Selbst Gründungsmitglied und jahrelang Vorsitzender eines renommierten Sportver-

eins hat es sich Günter Schulze Blasum zur Aufgabe gemacht, in seinem kommunal-

politischen Wirkungskreis Zeichen für den Sport zu setzen – seien es die Richtlinien 

zur Förderung des Ehrenamts im Sport, die Initiierung des „Rainer-Klimke-Preises“ für 

Ehrenamtliche im Sport oder die Einrichtung einer Ehrenamtsbörse, um auch über den 

Sport hinaus das bürgerschaftliche Engagement zu stärken. Dabei gilt sein besonde-

res Augenmerk stets der Motivation von Jugendlichen als den Ehrenamtlichen der 

Zukunft. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt seiner Unterstützung von Sportvereinen und ihrer ehrenamt-

lichen Führung ist vor dem Hintergrund der zum Teil. dramatischen Verschlechterung 

der finanziellen Rahmenbedingungen von Städten und Gemeinden zu sehen: die Zu-

kunft der Sportstätten. Hier geht die Stadt Münster einen Weg, der ganz im Sinne des 

DSB-Präsidenten Manfred von Richthofen ist, der einmal forderte, die öffentliche Hand 

 



 

solle nicht am Sport, sondern mit dem Sport sparen: Die intensive Beratung und kon-

krete Schützenhilfe für Vereine, die kommunale Sporteinrichtungen als Träger über-

nehmen oder in Schlüsselgewalt verwalten wollen, sollte auch in anderen Städten 

Schule machen.  

 

Diese wenigen Beispiele aus einer Vielzahl gezielter Maßnahmen zur Förderung des 

Vereinssports und des ehrenamtlichen Engagements im Sport stehen stellvertretend 

für eine politische Grundhaltung, die im verantwortlichen Handeln als Kommunalpoliti-

ker nachhaltig zum Ausdruck kommt und in ihrer Breite und ihrem Ideenreichtum die 

Jury überzeugt hat. 

 

Der Deutsche Sportbund (DSB) zeichnet Herrn Günter Schulze Blasum mit dem Preis 

PRO EHRENAMT 2004 in der Kategorie Politik aus! 


